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Burgfenster wird erneuert 

 
Bauhof hat Kunstwerk von Stefan Esterbauer abgebaut – Neugestaltung geplant 
 
Burghausen, 29.10.2026. Das Burgfenster des Künstlers Stefan Esterbauer wurde vom städtischen 
Bauhof abgebaut. Das vor rund sieben Jahren errichtete Kunstwerk aus Nadelholz war durch 
Witterungseinflüsse stark beschädigt und hatte sich im Laufe der Zeit deutlich zur Seite geneigt. Eine 
dauerhafte Instandsetzung war nicht mehr möglich. 
 
Nach einer Begutachtung durch das städtische Tiefbauamt und den Künstler selbst fiel die Entscheidung, 
das Burgfenster abzubauen und durch ein neues Kunstwerk zu ersetzen. Auch Erster Bürgermeister Florian 
Schneider hatte sich vor Ort ein Bild vom Zustand der Installation gemacht: „Es ist schade, aber wenn 
die Statik beeinträchtig ist, müssen wir als Verwaltung handeln. Auf jeden Fall werden wir uns um einen 
adäquaten Ersatz bemühen“, so das Stadtoberhaupt. 
 
Fest steht, dass das Burgfenster erneuert werden soll. Wie die Neugestaltung konkret aussehen wird und 
wer das neue Kunstwerk fertigt, wird derzeit noch geprüft. Auch die voraussichtlichen Kosten stehen 
noch nicht fest. 
 
Die Stadt Burghausen wird über die weiteren Planungen informieren, sobald konkrete Ergebnisse 
vorliegen. 
 
 
Foto: Das Team des städtischen Bauhofs hat das sogenannte Burgfenster gemeinsam demontiert. Das 
bestehende Fundament bleibt vorerst erhalten. 
 
Fotocredit: Stadt Burghausen / köx 

 
…… 
 
 
 
 
 
 
Die Inhalte dieser Presseinformation sprechen alle Geschlechter gleichermaßen an. Zur besseren Lesbarkeit wird nur die 
männliche Sprachform (z.B. Besucher, Mitarbeiter) verwendet. 
 
 
Weitere Informationen erhalten Sie von:  
 
Stadt Burghausen 
Öffentlichkeitsarbeit 
T. +49 8677/ 887-158 bzw. 241 
F. +49 8677/ 887-222 



 

oeffentlichkeitsarbeit@burghausen.de 
 
Kurzprofil der Stadt Burghausen: 
 
Burghausen an der Salzach mit der weltlängsten Burg: Als eine der dynamischsten Städte der Region zwischen 
München und Linz, Passau und Salzburg, weist Burghausen für eine Stadt ihrer Größe eine geradezu beispiellose 
Anziehungskraft auf. Die Salzachperle reizt nicht nur die alljährlich in die Stadt strömende knappe halbe Million an 
Veranstaltungs-Besuchern, Geschäftsreisenden und Touristen zum Verweilen. Die reizvolle Symbiose der quirligen 
Neustadt und der faszinierenden denkmalgeschützten Altstadt mit der weltweit größten Burganlage weist höchste 
Standortqualität mit zahlreichen Sport- und Freizeitanlagen sowie Kultur- und Veranstaltungsevents auf, wie zum 
Beispiel die alljährlich stattfindende Internationale Jazzwoche oder das Historische Burgfest jährlich am 2. Juli-
Wochenende. 
  
 
Wirtschaftsstandort: Als eines der erfolgreichsten Wirtschafts- und Innovationszentren Bayerns im Bayerischen 
Chemiedreieck – ChemDelta Bavaria – ist Burghausen mit seiner modernen Infrastruktur Stammsitz großer 
Chemieunternehmen und mit rund 11.000 Chemie-Beschäftigten bedeutendster Standort des Chemiedreiecks. Das 
Bruttoinlandsprodukt der Stadt Burghausen mit ihren ca. 19.000 Einwohnern beträgt jährlich rund 9 Milliarden Euro, 
das hauptsächlich mit Chemie- und Petrochemie-Produkten erwirtschaftet wird sowie mit der Wirtschaftsleistung 
einer Vielzahl an mittelständischen Handels-, Gewerbe- und Industriebetrieben, Dienstleistern und Zulieferern. Die 
Burghauser Wirtschaft stellt derzeit 17.100 Arbeitsplätze. Mit über 13.000 Einpendlern aus ganz Südostbayern und 
dem angrenzenden Oberösterreich ist der Standort Burghausen wichtigster Arbeitgeber der Region zwischen München 
und Passau, Landshut und Salzburg. 
 
www.burghausen.de 
 
 
 
 
  
  
  

 
  
 

  


